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Der Verschlüsselungsanbieter NDS hat am 11. März ei-
nen Vertragsabschluss für das Verschlüsselungssystem 
NDS Videoguard mit dem Schweizer Pay-TV-Anbieter 
Teleclub bekanntgegeben. Teleclub wird die NDS-Tech-
nologie zum Schutz der Programmangebote im landes-
weiten digitalen Kabelnetz nutzen. Mit der Vereinbarung 
gewinnt NDS den ersten Kunden in der Schweiz. Zuvor 
war NDS-Konkurrent Nagravision für die Verschlüsse-
lung zuständig.

Teleclub hat über 80.000 Abonnenten im digitalen  
Kabel. Das Unternehmen profitiere mit Videoguard von 
äußerst zuverlässigem Schutz durch die NDS CA- und 
DRM- (Digital Rights Management) Technologie, heißt 
es in einer NDS-Mitteilung. Aktuell würden durch diese 
Technologie Pay-TV-Einnahmen in Höhe von mehr als 
40 Milliarden US-Dollar für Anbieter unterschiedlichster 
Größenordnung auf der ganzen Welt gesichert.
In den kommenden Wochen werden NDS und Teleclub 

Broadcast: Schweizer Pay-TV-Anbieter Teleclub verschlüsselt künftig in Videoguard

„Das alte Leitmedium Fernsehen ist geschwächt“, er-
klärte Wolfgang Reinhart, baden-württembergischer 
Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, zum 
Auftakt des DLM Symposiums am 11. März in Berlin. 
Dreihundert Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Po-
litik, Medien und Wirtschaft waren der Einladung der 
Direktorenkonferenz der Landesmedienanstalten (DLM) 
gefolgt. Die Landesvertretung Baden-Württembergs in 
Berlin ist zum zweiten Mal Gastgeber des DLM Sym-
posiums, das in diesem Jahr unter dem Motto „Lost in 
Transition: Überlebensstrategien für das private Fern-
sehen“ steht. 
Konvergenz und Krise – mit diesen Herausforderungen 
für das private Fernsehen befasst sich die Tagung. Wo-
bei man nach Ansicht des Medienministers Wolfgang 
Reinhart nicht das übergeordnete Problem aus den Au-
gen verlieren sollte. Wie überlebensfähig sei das lineare 
Fernsehen, das Inhalte dem Programmschema unter-
ordne, fragte der CDU Politiker. 

Auch für Thomas Langheinrich steckt das Privatfernse-
hen 25 Jahre nach seiner Gründung in einer tiefen Krise. 
Der DLM-Vorsitzende machte dafür auch die Entwicklung 
des Internets zu einem Massenmedium verantwortlich. 
„Einen Rettungsschirm müssen wir nicht aufspannen, 
aber Werberegeln und das Konzentrationsrecht gehören 
auf den Prüfstand“, forderte Langheinrich.  
Auch für Prof. Dr. Richard E. Collins, Medienwissen-
schaftler der Open University in Großbritannien, ist das 
Internet zu einer Bedrohung für die klassischen Medien 
geworden. Großbritannien könnte möglicherweise der 
Vorläufer einer Entwicklung sein, wie sie sich auch in 
Deutschland abzeichne. Während 2007 in Deutschland 
nur 4,4 Prozent der Werbung im Internet geschaltet 
wurde, waren es in Großbritannien schon 18,9 Pro-
zent.

www.dlm-symposium.de

Medien: DLM-Symposium 2009 – Rundfunklandschaft im Umbruch

Die Kommission zur Ermittlung der Konzentration im 
Medienbereich (KEK) hat der Premiere AG die Zulassung 
für das seit dem 31. Juli 2007 ruhende Programm „Pre-
miere 5“ um zehn Jahre verlängert. Wie die Kommission 
am 11. März mitteilte, will der Münchener Abosender 
über den in „HD Vitrine“ (Arbeitstitel) umbenannten Ka-
nal wieder ein Programm verbreiten. Wie zuvor berich-
tet, soll „HD Vitrine“ als frei empfangbaren HD-Sender 
mit Trailern aus dem Premiere-Portfolio auf Sendung 
gehen. Des Weiteren wurden die Zulassungen der 
Premiere-Kanäle Premiere 1, Premiere 2, Premiere 3, 
Premiere 4, Premiere Filmfest, Premiere Filmclassics, 
Premiere Nostalgie und Premiere Start für weitere zehn 
Jahre verlängert. Informationen über Änderungen in 

den Beteiligungsverhältnissen bei dem Pay-TV-Anbieter 
finden Sie in der Dokumentation.
Des Weiteren gab die Kommission grünes Licht für das 
Fernsehspartenprogramm „Nick Jr.“ von MTV Networks 
Germany. Die Antragstellerin ist Veranstalterin der frei 
empfangbaren deutschsprachigen Spartenprogramme 
MTV, Nick und Nick Premium (ehemals Nickelodeon). 
Sie hält ferner eine Zulassung für VH-1 Classic, das als 
deutschsprachige Version des gleichnamigen englisch-
sprachigen Programms geplant, aber noch nicht auf 
Sendung ist.

www.kek-online.de

Broadcast: KEK gibt grünes Licht für Premiere-Trailerkanal „HD Vitrine“ –  
Auch „Nick Jr.“ zugelassen
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